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Carbon /nfrarof-Sfrab/er troc/r-
nen Ot/fc/oor Mafer/a//en
7exf///en für c/en Sport oder für Arbe/fsfr/e/'dung s/'nd beute /läufig was-
serabwe/send und atmungsa/rt/V. F/'n Carbon /nfrarof-Sysfem von Hera-
eus /Vofo/e//gbf bescb/eun/gf d/e l/ortroc/rnung e/'ner i/vasserafewe/senc/en

ßescb/'cbtung auf so/cben 7exf/7/en. Dadurch w/rd d/e Proc/u/rfi'onsge-
scfi\/v/nc//g/ce/f von Outdoor /C/e/dung erhöbt. Zudem ste//t d/e gute /font-
ro///erbarbe/f des /nfrarot-Systems s/cfier, dass das Gewebe n/cbt durch
L/berb/tzung gescbäd/gf w/'rd. Heraeus /Vob/e//gbf präsentiert Carbon
/nfrarot-5trab/er auf der /Wesse /77WA /n München.

Outdoor Kleidung bietet im Idealfall einen

doppelten Schutz vor Regen. Eine wasserab-

weisende Beschichtung lässt das Wasser von

der Oberfläche abperlen, während das Gewebe

selbst wasserfest aber auch atmungsaktiv ist.

Textilgewebe mit diesen Eigenschaften bestehen

aus einer Kombination von Textilien, Membran

und einer Beschichtung.

l/l/asserabwe/sende ßescb/cbtung
Das Aufbringen der wasserabweisenden Be-

Schichtung ist ein wichtiger Schritt bei der

Herstellung. Genauso wichtig ist es, die auf-

gebrachte Lösung vor der Weiterverarbeitung

gründlich zu trocknen. Konventionell wird dies

mit einem Spannrahmen erledigt, ein sehr viel-

seitiger, gasbefeuerter Ofen, der in der Textilver-

arbeitung weit verbreitet ist.

Ein Hersteller von hochwertiger Outdoor

Kleidung stellte jedoch fest, dass aufgrund stark

gestiegener Nachfrage und wegen der breit ge-

fächerten Produktpalette die Trocknung unbe-

dingt beschleunigt werden müsste, um die Pro-

duktionsgeschwindigkeit erhöhen zu können.

Sfe/gerung c/er Proc/u/cf/onsge-
scbw/nd/g/ce/f
Als geeignete Lösung erwies sich ein Carbon

Infrarot-System, das dem Spannrahmen vor-

geschaltet wurde, um den erforderlichen Grad

an Vortrocknung zu erreichen. Das 124 kW

Infrarot-System wurde zuerst vor Ort getestet

und dann problemlos am vorhandenen gerin-

gen Platz eingebaut, ohne die Anlage komplett

umzubauen oder die Fertigung für längere Zeit

zu schliessen, wie dies etwa bei einem Heissluft-

ofen nötig gewesen wäre.

Seit der Installation hat das neue System ei-

ne Steigerung der Produktionsgeschwindigkeit

von durchschnittlich 6 % ermöglicht, abhängig

von der Art des Gewebes und davon, wie viel

Beschichtungslösung von den Textilien aufge-

nommen wird. Zusätzlich reagieren die Carbon

Strahler so schnell, dass, anders als bei anderen

Wärmequellen, eine Überhitzung des Gewebes

vermieden werden kann.

creora® präsenf/erf neue Ö/co-
Sto ff-/Co//e/rf/on

creora, d/e führende F/asfanmar/re von Hyosung Corporaf/on, sfe//t e/'ne

e/gene umwe/ffreuncf/Zc/te Sfoff/co//e/rf/on vor. L/m d/e fieuf/gen ümwe/f-
sfanc/arc/s und Bestimmungen zu erfü//en, anbe/fef creora m/f ö/ro/og/"-
sc/ten Fasern, /nnovaf/'ver 7ec/mo/og/e und neuesten Herste//ungsverfa/i-
ren.

Unter Nutzung von umweltverträglichen Fa-

sern, wie z.B. biologisch angebauter Baum-

wolle, Leinen, Bambus, Soja, Seegras (Lyocell)

und sogar recyceltem Polyester, wurden Stoffe

entwickelt, die Abfallprodukte und Umweltver-

schmutzung vermindern. Diese neuen Entwick-

lungen verwenden creora C-400, H-450, H-100D

und H-350 Fasern.

L/fmve/ffreund//c/)e Garne
Die creora Elastan-Fasern H-450 und C-400

lassen sich bei geringer Temperatur mit um-

weltfreundlichen Garnen wie Bambus und

biologisch angebauter Baumwolle verarbeiten.

Die niedrigere Temperatur bei der Stoffverede-

lung reduziert zudem die Energiekosten, den

Ölverbrauch und somit auch die CCP-Emission.

H-100D ist das schwarze Elastan von creora.

Diese Faser reduziert den Verbrauch von Färbe-

und Veredelungschemikalien. Auch in Verbin-

dung mit natürlichen Garnen wird die Nutzung

von Färbemitteln und Wasser erheblich redu-

ziert, creora H-350 spielt ebenfalls eine ökolo-

gisch wichtige Rolle, da es in Verbindung mit

Polyester bei sehr hoher Temperatur eingefärbt

werden kann. Bei diesen hohen Temperaturen

/)/

Jfe*.

\

creora Ff-750 m// Ämtes/ower«

benötigt die Polyesterfärbung weniger Färbe-

mittel. Das reduziert den Wasserverbrauch.

/fomforf une/ Sfrefcü
creora bringt Komfort und Stretch in die ökolo-

gischen Stoffe und behält selbst in Verbindung

mit Kunstfasern seine umweltfreundlichen

Eigenschaften. Die neuen Garne und Öko-

Produkte sind Trends auf dem Markt und spie-

len eine immer wichtiger werdende Rolle bei

der Kaufentscheidung der Kunden. Die neuen

Fasern werden in Verbindung mit creora für

Unterwäsche, nahtlose Produkte, Socken und

Strumpfwaren, Sportbekleidung und Konfekt!-
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on eingesetzt. Hyosung ist ausserdem einer der

Hauptproduzenten anderer industriell herge-
stellter Fasern. Das Unternehmen hat ein Pro-

gramm zur Reduzierung der Chemikaliennut-

zung und des Verbrauchs gestartet.

geow /M50, sr/ware/»;• Z/wgen'g

Creora H-700D, H-350 und H-450
oreora 11-1001) ist das schwarze Elastan. Es er-

nöglicht ein schwärzeres Schwarz für Sports-
*oar und Bademode. Durch die Zugabe von
schwarzer Farbe während des Ausspinnverfah-
rens erhält creora H-100D eine aussergewöhn-
''che Waschechtheit. Ausserdem wird der sog.

"hrin-through»- Effekt ausgeschaltet und be-

wirkt eine tief schwarze Farbe auch unter hoher

Dehnung.

creora H-450 hat sich dem Sport verschrie-
''en. Es handelt sich um ein Spandex, das bei

niedriger Temperatur fixierbar ist. Somit eignet
sich ausgezeichnet für hitzeempfindliche

Stoffe. In Verbindung mit Polypropylen entsteht
O'n komfortabler Stoff der schnell trocknet und
O'nen weichen Griff hat - ideal also für Bade-

moden.

creora H-350 wurde extra für Mischungen
Hit Polyester entwickelt und ist der Schlüssel

Sportswear-Markt. Das hitzeresistente creo-
^ H-350 ermöglicht eine verbesserte Waschecht-
heit in Verbindung mit dispersions-gefärbtem
Polyester. Es behält sein Rücksprungvermögen
Hch bei Überfärbung und ist chlorresistent.

fasern aus b/o/og/sc/iem /Anbau
aumwolle aus biologischem Anbau bedeutet,

dass nur Methoden und Materialien benutzt

wurden, die einen geringen Einfluss auf die
Umwelt haben. Biologische Anbausysteme re-
Onerieren die Fruchtbarkeit des Bodens und
ehalten sie bei. Dadurch werden die Nutzung

intensiver Pestizide und Düngemittel reduziert
lud unterschiedlichste biologische Landwirt-
Schäften aufgebaut. Eine unabhängige Orga-
Hsation bescheinigt, dass biologische Erzeuger

^Uch nur Methoden und Materialien benutzen,
hu biologischen Anbau zulässig sind.

Bambus ist eine Zel-

lulose-Faser, wie auch

Baumwolle und Leinen.

Es wächst schnell und

gut bei jährlicher Ernte

und benötigt keinerlei

Düngemittel. Die unter-

irdischen Sprösslinge

sorgen für eine andau-

ernde Wiederkehr ohne

dafür einen grossen

Maschinenpark zu

brauchen, der den Erd-

boden bearbeitet oder

umpflügt.

Bambus ist ein ex-

trem zähes Gewächs,

das in unterschiedli-

chen Formen fast über-

all auf der Welt wächst.

Der für die Garnherstel-

lung verwendete Barn-

bus kommt aus Plan-

tagen und hat keinerlei

negative Auswirkungen

auf den Naturschutz

oder Biotope.

Die Eiweissfaser

aus der Sojabohne ist

die einzige botanische

Eiweissfaser weltweit

und ein neugeborener

Schutz der menschli-

chen Haut. Es ist eine

aktive Faser, eine neue

grüne Textilfaser, die

die Vorteile vieler na-

türlicher und syntheti-

scher Fasern vereint.

Die Eiweissfaser der

Sojabohne ist eine hoch

entwickelte, textile Fa-

ser mit einzigartigen

Eigenschaften wie redu-

zierte Knitterneigung,

einfache Wascheigen-

Schäften und kurze Tro-

ckenzeiten. Der hohe

Komfort, der faserei-

gene Feuchtetransport

und die ungewöhnlich

guten Färbeeigenschaf-

ten machen die Faser

der Seide ähnlich.
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